
Bevölkerung: 
 

13,2 Mio  
Lebenserwartung: 

 

45,0 Jahre 

Alphabetisierungsrate: 
 

64,1 % 

Aidsrate: 
 

14,1 % 
 

(Schweiz 0,40 %) 

BIP/Kopf: 
 

CHF 163,20 
 

(Schweiz: CHF 49`351) 

Anteil der Bevölkerung in extremer Armut:  
 

20,8 %  
 

(weniger als 1€ pro Tag zur Verfügung) 
 

 

 

Die Herausforderung 

Mit einer „mobilen Bank“ will Opportunity International 

armen Menschen in den ländlichen Gegenden im Sü-

den Malawis Zugang zu sicheren Bankgeschäften ver-

schaffen. Über 5’000 neue Klienten kann eine mobile 

Bank innerhalb eines Jahres mit Darlehen und Spar-

konten versorgen. Mit dem Zugang zu Finanzdienst-

leistungen und passenden Schulungen, möchten wir 

den Menschen in den ländlichen Gebieten dauerhaft 

einen Weg aus der Armut ermöglichen. 

 

Der Hintergrund 

Der kleine Binnenstaat Malawi im Osten Afrikas zählt 

zu den ärmsten Ländern der Welt. Das Land hängt 

stark von seiner Landwirtschaft ab, deren Produktivität 

jedoch aufgrund von häufigen Naturkatastrophen sehr 

angeschlagen ist. Dürreperioden und Überschwem-

mungen wechseln sich ab und vernichten vielerorts die 

ohnehin geringe Ernte. Solche Ernteausfälle ver-

schlimmern von Jahr zu Jahr die  gravierende Armut 

Malawis noch weiter. 

Über 20 Prozent der Malawier leben in extremer Armut, 

d. h. sie haben weniger als einen US-Dollar pro Tag 

zur Verfügung. Vor allem Kleinbauern und Bewohner 

der ländlichen Gebiete sind von der Armut betroffen. 83 

Prozent von ihnen leben von der Landwirtschaft.  

 
 

 

 

 

Neben den Naturkatastrophen und der geringen Pro-

duktivität schwächt auch HIV/Aids die malawische Ge-

sellschaft. 14 Prozent der Einwohner Malawis sind mit 

HIV/Aids infiziert, und die durchschnittliche Lebenser-

wartung liegt bei nur 45 Jahren.  

 

Die Bevölkerung Malawis hat eine grosse Nachfrage 

nach Finanzdienstleistungen. Die Menschen in den 

ländlichen Gemeinden leben weit entfernt von Banken 

und haben weder Zugang zu Krediten oder Spar-

möglichkeiten, noch können sie sich bei Ernteausfällen 

absichern.   

Aus diesem Grund sind die Malawier oft auf inoffizielle 

Kreditgeber angewiesen, die mit überhöhten Zinsen die 



Armut und finanzielle Abhängigkeit sogar noch ver-

schlimmern. 

 

Opportunity International in Malawi 

Seit 2003 bietet Opportunity International in Malawi 

Finanzdienstleistungen an. Zu den Angeboten gehören 

neben der Darlehensvergabe auch Lebens- und Ernte-

versicherungen (Mikroversicherungen). Über 1’700 

Bauern wurde schon mit einer Ernte-Versicherung aus 

der Armut geholfen. Diese Bauern standen bei z.B. bei 

der letzten Überschwemmung dank der Versicherung 

nicht vor dem finanziellen Aus. 

 

Opportunity International hat in Malawi bereits über 

22’000 Darlehen vergeben. Die Klienten haben nicht 

nur Zugang zu Krediten, sondern können Sparkonten 

eröffnen, um ihre kleinen, aber lebenswichtigen Er-

sparnisse sicher zu verwahren. Die meisten der Klien-

ten legen das Geld für die Ausbildung ihrer Kinder zu-

rück. 

 

Das Projekt  

Opportunity International erweitert derzeit sein Angebot 

in den südlichen Bezirken des Landes, in Zomba, 

Thyolo und Mulanje. In diesen Bezirken leben etwa 

514’000 Menschen. Knapp 70 Prozent von ihnen muss 

mit einem Einkommen von weniger als einem Dollar 

pro Tag auskommen. 16 Prozent der Menschen der 

Region sind im formellen Sektor tätig, d.h. sie stehen in 

einem festen Beschäftigungsverhältnis, viele von ihnen 

in der Tee-Industrie. Die im informellen Sektor arbei-

tenden Menschen tun dieses in der Landwirtschaft, wo 

sie die auf ihren winzigen Feldern angebauten Produk-

te verkaufen, oder im Dienstleistungsgewerbe, in dem 

sie z.B. Näh- oder Tischlerarbeiten anbieten. 

Ein mit einem Motorrad ausgerüsteter Kreditbetreuer 

soll 421 Klienten im Bezirk Mulanje betreuen. Er wird 

sich darauf konzentrieren, Gruppen- und individuelle 

Kredite zu vergeben, und während der wöchentlichen 

Gruppentreffen Schulungen zu betriebswirtschaftlichen 

und gesundheitlichen Themen zu geben. Die Schulun-

gen sollen den Unternehmern helfen, ihre Anbaume-

thoden zu verbessern, ihre Kundenanzahl zu erhöhen, 

mehr Einkommen zu erwirtschaften und sich besser 

vor Krankheiten zu schützen. 

 

Die Wirkung 

Dieses Projekt wird Darlehen ermöglichen, die auf 

Dauer auch Spar-Dienstleistungen begleiten, und wir 

erwarten innerhalb von zwölf Monaten 421 Kreditneh-

mer. Die grosse Mehrheit dieser 369 Kreditnehmer wird 

an Gruppenkrediten teilhaben und die Mehrheit von 

ihnen wird weiblich sein. Des Weiteren wird angenom-

men, dass ein Jahr nach der Kreditvergabe das Ein-

kommen der Klienten, von momentan weniger als 1 

Dollar auf mindestens 2 Dollar pro Tag steigt. Zusätz-

lich sollen die Gewinne bei Kleinunternehmern um 30 

Prozent steigen und die Möglichkeit für die Eröffnung 

anderer Geschäftszweige geben. 

 

 

Die Projektkosten  
 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
Opportunity International Schweiz   
Im Waldacher 45     
8303 Bassersdorf  
 
Tel.: 044 833 6130 
Fax: 044 833 6150  
E-Mail: gkistler@opportunity-schweiz.ch 
Web: www.opportunity-schweiz.ch 
 
Spendenkonto:   
PC-Konto 85-272405-5 
 
Vermerk: „Malawi"   

Kosten Betrag 
(CHF) 

369 Klienten mit Gruppenkrediten (Kredit-
höhe CHF 66) 

 24’354 

52 Klienten mit Individualkrediten (Kredit-
höhe CHF 470) 

 24’440 

12 Monatsgehalte inkl. Sozialleistungen 
für einen lokalen Kreditbetreuer 

   6’629 

1 Motorrad    3’137 
Projektevaluation und Koordination       940 
Gesamtkosten  59’500 


